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Zu diesen Briefen

Sie sind Hohelieder auf die Klinische Forschung, aber es kann sein, daß die Klinischen Forscher
es nicht merken.

Die Briefform habe ich aus drei Gründen gewählt. I_ah..,kA+n""+j9hl"§ehdslh,ep.*"gh,qq"d4i!-&.,q
L"§ßr.delrrl;ch, - . Mit Briefen gelingt es am leichtesten, den bleiernen Stil heutiger
medizinischer Veröffentlichungen zu umgehen, besonders den der angelsächsischen. Die Masse
spröder Zahlen gebietet es, sie lebendig zu erklären.

Die ersten 10 Briefe hätte jeder Medizinische Statistiker oder Biometriker schreiben können; sie
enthalten reichen Stoff für Lehrer der Biomathematik für Mediziner. Die resdichen 7 Briefe
kommentieren die ersten.

Den Decknapeqlbillgs für eine meiner besten Srudentinnen habe ich aus GOETHEs §flilhelm
Meister entnommen. IDA}4M*rifka*{,-.wet!§h-§s,ei$.i@,
dauerad."i*.J+h{ar,m",zq*=eohrei,be.,n. Die übrigen Kunstnamen bezeichnen zumeist Typen von
Persönlichkeiten.

Dem großen Aufklaren vor der Emeritierung sind zahlreiche Quellen zum Opfer gefallen, vor
allem die der Anekdoten. Das Literaturverzeichnis enthält jedoch die s/esentlichen Angaben.

Herr Universitäts-Professor Dr. Martin SCHUMACHER hat mir entscheidende Hinweise für
die ersten 6 Briefe gegeben, Herr Dipl.-Math. Uwe FERNER hat meine Sonderdruckwünsche
bereitwillig erfüllt. Beiden Herren gilt mein besonderer Dank: beide Herren haben mit dem
Inhalt der Briefe jedoch nichts zu tun.

Das Buchmanuskript war am 7. April 1990 fertig. Es war jedoch nicht möglich, das Buch bei
einem Verlag unterzubringen. Der medizinische Gegenstandskatalog und die jeweiligen Verlags-
programme erwiesen sich als Hindernisse, die ich nicht überwinden konnte. Zudem brauchte ein
Verlag sechs bis neun W'ochen, um nein zu sagen. Nach dem vierten vergeblichen Versuch
entschloß ich mich daher, das Buch im Eigenverlag herauszubringenltrotz aller Nachteile, die
damit verbunden sind.

Der Druckerei danke ich für die enge Zusammenarbeit und für die hervorragende Ausstattung
des Buches.

St. Peter-Ording, im Oktober 1990

Herbert Immich
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